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Urteile zur Begrünung 

Bunter Balkon

Bei der Bepflanzung von Außenflächen haben Mieter große Freiheiten. Einige rechtliche Regeln sind dennoch zu beachten.

Von Andrea Nasemann
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Kräuter gehören zu den beliebtesten Pflanzen auf dem Balkon. Beim Gießen sollte allerdings nichts auf Nachbarbalkone tröpfeln. (Foto: ddp)

Im Frühling wird es auf vielen Balkonen wieder grün und bunt. Ganz grenzenlos können sich Hobbygärtner allerdings auch nicht austoben: Einige rechtliche Regeln sind dennoch zu beachten.
Das Aufstellen von Kübeln ist zwar ebenso erlaubt wie das Anbringen von Blumenkästen. Letztere müssen allerdings so gut befestigt werden, dass sie nicht herabstürzen und Passanten oder Nachbarn gefährden (Landgericht Hamburg, Az. 316 S 79/04). Auch das Gießen sollte so vorsichtig erfolgen, dass darunter wohnende Mitbewohner und Passanten nicht in Mitleidenschaft gezogen werden oder die Fassade beschädigt wird (Amtsgericht München, Az. 271 C 73794/00).
Geschmacksache - weitgehend 
Nachbarn müssen es zwar hinnehmen, wenn hin und wieder Blätter oder Blüten auf den darunter liegenden Balkon fallen. Sie müssen aber nicht jede Pflanze dulden, wie zum Beispiel einen wild wuchernden Knöterich, der in erheblichem Umfang über die Brüstung hinauswächst (Landgericht Berlin, Az. 67 S 127/02). Bei der Auswahl der Pflanzen ist der Mieter ansonsten frei. Ob Begonie oder Bergminze: Es bleibt dem Geschmack des Mieters überlassen, wie er seinen Balkon begrünt.

Mit einer Einschränkung: Den Anbau von Haschisch muss der Vermieter nicht dulden. So wurde einem Mieter in Friedrichshafen fristlos gekündigt, weil er vierzehn Cannabispflanzen gezüchtet hatte. Das Gericht verurteilte ihn wegen schwerwiegender Verletzung des Vertrauensverhältnisses zur Räumung (Landgericht Ravensburg, Az. 4 S 127/01).
Der Mieter kann für seine Pflanzen auch Pflanzgitter, Rankhilfen oder einen optisch unauffälligen Sichtschutz auf Balkon und Terrasse zu montieren (Amtsgericht Schöneberg, Az. 6 C 360/85). Es ist zwar erlaubt, Blumenkästen anzubringen, man sollte allerdings den Vermieter vorher um Erlaubnis fragen und darauf achten, dass diese optisch zum Haus passen. Normale Bohrungen zum Anbringen der Blumenkästen auf dem Balkon sind genauso zulässig wie Bohr- und Dübellöcher in der Wohnung selbst.
Eine Ausnahme kann allerdings für Wohnungseigentumsanlagen gelten: Manche Teilungserklärungen sehen vor, dass Balkone und Dachterrassen einheitlich zu gestalten sind. Wohnungseigentümer können dann beschließen, dass hier keine Blumenkästen angebracht werden dürfen (Bayerisches Oberstes Landesgericht, 2 Z BR 20/01). 
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